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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Walzenseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Brennnessel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Frauenfarn-Erlen-Bruchwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 1 2 2 4 0 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07428
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weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Nachtschatten-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Himbeer-Erlenwald, Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Staudenflur, VE < 1 %: Gilbweiderich-
Kohlkratzdistel-Pfeifengras-Flur, Brennnessel-Flur, Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch

Innerhalb der die Grundmoräne durchziehenden Peeneniederung hat sich ein relativ großflächiger Bruchwald auf überwiegend schwach 
eutrophen bis eutrophen feuchten bis nassen degradierten und wenig gestörten Torfen erhalten. Es handelt sich überwiegend um flach 
abgetorfte Bereiche mit entsprechenden schmalen Balken dazwischen, die das Gelände untergliedern (nur im Ostteil finden sich auch 
unabgetorfte Bereiche, die durch feuchte Verhältnisse geprägt sind).
Geprägt wird der Biotop von einem Sumpfseggen-Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, die Krautschicht ist relativ dicht, nur wenige alte 
Torfstichbereiche weisen keine Krautschicht auf. Neben den namensgebenden Arten treten Schwertlilie und Nachtschatten zahlreich auf. Im 
östlichen Bereich tritt die Sumpfsegge zugunsten der Walzensegge teilweise zurück, kleinflächig leicht quellige Bereiche sind durch das 
Vorkommen der Schwarzen Johannisbeere gekennzeichnet. Das sporadische Auftreten von Sumpfhaarstrang und vereinzelter 
Schnabelsegge weist auf früher ärmere Nährstoffverhältnisse hin. Der insgesamt als mittelalt zu bezeichnende Baumbestand weist eine 
Durchmesserspreitung von jung bis mittelalt auf und wirkt, abgesehen davon, dass alte Bäume fehlen, naturnah in seiner Bestandsstruktur. 
Dabei treten einzelne Birken stetig auf, Eschen nur vereinzelt.
Relativ zentral gelegen sind Reste eines mesotrophen Nachtschatten-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwaldes vorhanden.
Auch hier sind Schwertlilie und Sumpffarn, aber auch Sumpfblutauge zahlreich. Nahe diesem tritt feuchter Rasenschmielen-Frauenfarn-
Erlen-Bruchwald mit zahlreicher Walzensegge auf nicht abgetorften Bereichen auf (kleinflächig mit Erlen-Eschen-Strauchschicht).
Größere feuchte Bruchwaldbereiche im Südosten des Biotopes werden von Rasenschmiele und Sumpfsegge bzw. Brennnessel und 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus
Molinia caerulea Paris quadrifolia Solanum dulcamara Urtica dioica

Alopecurus pratensis Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Cardamine pratensis
Carex remota Carex rostrata Cirsium palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Glyceria fluitans Glyceria maxima Holcus lanatus Juncus effusus
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Poa pratensis Poa trivialis Potentilla palustris Ranunculus lingua
Ranunculus repens Ribes nigrum Rubus caesius Rubus idaeus
Rumex acetosa Salix cinerea Stachys palustris Symphytum officinale
Thalictrum minus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sumpfsegge in der Krautschicht geprägt. Auf den nicht abgetorften Balken tritt auch stärker gestörter Himbeer-Erlenwald auf.
Die am Südostrand des Biotopes gelegene Waldlichtung wird von einer Kohlkratzdistel-Sumpfseggen-Staudenflur mit Rasenschmiele 
geprägt. Kleinflächig trittf mit einer Gilbweiderich-Kohlkratzdistel-Pfeifengras-Flur (mit Gelbsegge, Prachtnelke und Kriechweide) ein 
Degradationsstadium des ehemals hier großflächig vorhandenen Basen-Zwischenmoores auf (MZP < 1 %). Ebenfalls kleinflächig gehören 
hier Brennnessel-Flur und Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch zum Biotop (VHD und VWD < 1 %).
Großflächig begrenzt entwässerter Laub- (bzw. Laubmisch-)wald den Biotop. So trennt im Nordwesten ein Fichten-Laubholzmischwald auf 
einem nicht abgetorften Bereich den Biotop von einem Bruchwald mit ähnlichem Charakter, welcher unter Biotop-Nr. 4003 aufgenommen 
wird.


